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Junge Stimmen auf Asphalt
Mitmachkunst für Demokratie im Rahmen von „Kunst findet Stadt“

Wer spricht im Stadtraum - und wer 
hört zu? Wer darf im öffentlichen 
Raum gestalten? Wer bestimmt, was 
Kunst ist? Schülerinnen und Schüler 
des Erzbischöflichen St. Joseph-Gym-
nasiums Rheinbach luden Passan-
tinnen und Passanten sowie Kinder 
zu einer Streetart-Aktion ein. Mit 
wasserlöslichen Farben und selbst 
gefertigten Stencils, den Sprühscha-
blonen, entstanden auf Gehwegen 
bunte Piktogramme und Symbole 
rund um Demokratie und ein Dialog 
darüber mit der Stadtgesellschaft.
Unter dem Dach der städtischen Ak-
tion „Kunst findet Stadt“ wird Rhein-
bach seit dem 23. Mai bis zum 15. 
September zur Freiluft-Galerie: Plasti-
ken im öffentlichen Raum, Schaufens-
terausstellungen und ein vielfältiges 
Begleitprogramm prägen die Innen-
stadt. Jugendliche des St. Joseph-Gy-
masiums gestalteten gemeinsam mit 

Daniela Hoffmann, Erste Beigeordnete der Stadt Rheinbach (r.), und Svenja Schleich (Stadtmarketing) 
beteiligten sich an der Kunst-Aktion.

Fortsetzung auf S. 9 
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Die ersten drei Touren des ADFC Meckenheim im Juli

Meckikids werden zu kleinen Lebensrettern
Erste-Hilfe-Kurs bei den Maltesern

Mit viel Neugier, Spaß und großem 
Engagement haben Kinder im Alter 
von neun bis elf Jahren am Erste-Hil-
fe-Kurs der Meckikids bei den Mal-
tesern teilgenommen. Zwei Stunden 
lang drehte sich alles um die Frage: 
„Was kann ich tun, wenn jemand 
Hilfe braucht?“
Der ausgebildete Malteser-Ausbil-
der vermittelte den Kindern Schritt 
für Schritt grundlegende Erste-Hil-
fe-Maßnahmen - selbstverständlich 
kindgerecht und zum Mitmachen. 
Zunächst lernten die Meckikids, wie 
man ein Pflaster richtig klebt: Wo 
muss die Wunde sauber gemacht 
werden, wie berührt man die Klebe-
fläche nicht und warum ist Hygiene 
dabei so wichtig? Danach ging es 
an Verbände: Vom Fingerverband 
bis zum Verband am Arm übten die 
Kinder aneinander, wie man richtig 
wickelt und knotenfrei fixiert.
Ein besonderes Highlight war das 

Üben der stabilen Seitenlage. In 
kleinen Gruppen probierten die Me-
ckikids aus, wie man eine bewusst-
lose Person vorsichtig auf die Seite 
dreht, damit sie besser atmen kann. 
Dabei wurde nicht nur Technik ver-
mittelt, sondern auch Sicherheit: Die 
Kinder erfuhren, dass man als Erst-
helfer nichts „falsch“ macht, wenn 
man helfen will - das Wichtigste ist, 
überhaupt aktiv zu werden und den 
Notruf zu wählen.
Zum krönenden Abschluss wartete 
auf die jungen Teilnehmenden die 
„Sahnehaube“ des Kurses: ein aus-
giebiger Blick in das Malteser-Ret-
tungsfahrzeug. Die Kinder durften 
das Fahrzeug von innen und außen 
inspizieren, neugierige Fragen stel-
len und entdecken, welche medizi-
nischen Geräte im Einsatz sind. So 
bekamen sie einen Eindruck davon, 
wie professionelle Hilfe aussieht, 
wenn der Rettungsdienst anrückt.
 

Meckikids im Rettungsfahrzeug

1. Eine schöne Samstagtour am 4. 
Juli um 19 Uhr: Auf nach Zülpich
Wir fahren vom Bahnhof durch die 
Felder, vorbei an Rheinbachund 
nordöstlich an der Stadtgrenze von 
Euskirchen vorbei, bis zu unserem 
Ziel in Zülpich. In Zülpich wollen wir 
einkehren. Nach der Stärkung fahren 
wir, auf anderen Wegen, mehr west-
lich Richtung Euskirchen, ein Stück 
durch Euskirchen hindurch und wie-
der zurück nach Meckenheim.

Tourlänge; ca 72 km. Treffpunkt: 10 
Uhr, am Bahnhof in Meckenheim 
Gäste sind herzlich eingeladen 
mitzufahren, sie werden um einen 
Beitrag von 4 Euro gebeten. Nähere 
Info: Tourenleiter ist Herr Torsten 
Herzog Tel.: 02225 8368621
2. unsere beliebte Feierabendtour 
am 7. Juli ab 18 Uhr
Wir fahren gemütlich rund um Me-
ckenheim, während oder nach der 
Tour wird nach Absprache einge-

kehrt. Der Streckenverlauf richtet 
sich nach der Wetterlage und dem 
Zustand der Wege.
Tourlänge; ca. 25 km. Treffpunkt: 
18 Uhr, am Rathaus in Mecken-
heim. Gäste sind herzlich eingeladen 
mitzufahren, sie werden um einen 
Beitrag von 2 Euro gebeten. Nähere 
Info: Tourenleiter ist Herr Olaf von 
Röder Tel.: +4915221986099
3. Eine Mittwochtour am 8. Juli 
ab 11 Uhr: Ins Quellgebiet der 
Swist
Wir fahren über Ersdorf mit länge-
rem Anstieg bis auf ca. 420 m Höhe 
Richtung Todenfeld nach Hilberath. 
Dort ist eine Einkehr in der Alten 
Scheune geplant. Im Anschluss geht 
es ins Quellgebiet des Swistbaches 
unterhalb von Kalenborn. Zurück 
geht es dann über Kalenborn, Esch, 
Vettelhoven und Eckendorf nach 
Meckenheim. Durch das stän-
dige Bergauf und Bergab (ca. 
300 Höhenmeter) eher für fitte 
Radler und Pedelec-Fahrer ge-
eignet.
Tourlänge; ca. 40 km. Treffpunkt: 
11 Uhr, am Rathaus in Mecken-

heim. Gäste sind herzlich eingeladen 
mitzufahren, sie werden um einen 
Beitrag von 3 Euro gebeten. Nähere 
Info: Tourenleiter ist Herr Franz Scha-
wo Tel.: 015906439436
Für alle Touren des ADFC Mecken-
heim gilt: Mitglieder des ADFC und 
Inhaber einer Ehrenamtskarte der 
Stadt Meckenheim nehmen kosten-
los teil,
Weitere Informationen zu den Tou-
ren und Terminen der Ortsgruppe 
Meckenheim des ADFC finden Sie 
unter 
https://touren-termine.adfc.de 
(Suche „Meckenheim“, Umkreis 
(km): einschränken).
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Neuer Vorstand des Forum Senioren Meckenheim gewählt
Mitgliederversammlung nimmt Auflösungsbeschluss vom März zurück

Eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung des Forum Senioren Me-
ckenheim (FSM) hat am 18. Juni den 
Auflösungsbeschluss vom 26. März 
rückgängig gemacht. Die Arbeit des 
FSM kann nun mit einem neuen Vor-
stand fortgesetzt werden. 
Lange hatte der bisherige Vorstand 
versucht, eine/n Kandidatin für den 
Vorsitz und die Finanzverwaltung 
zu finden, da beide Amtsinhaberin-
nen sich nicht wieder zur Wahl für 
ihre jeweiligen Funktionen gestellt 
haben. Erst nachdem die Auflösung 
des seit 2010 bestehenden Vereins 
am 26. März schon beschlossen war, 
wurden die passenden KandidatIn-
nen doch noch gefunden. Die Mit-
glieder des FSM haben dann am 18. 
Juni nachfolgende Personen in den 
Vorstand gewählt: Zum neuen Vor-
sitzenden wurde Odo Heyd gewählt. 
Er ist planend und projektbezogen im 
Finanzmanagement tätig und gebür-

tiger Kölner. Schon seit längerem hat 
er ein für sich passendes Ehrenamt 
gesucht. „Es mutet auf den ersten 
Blick ungewöhnlich an, dass sich ein 
Mitfünfziger für die Anliegen von Se-
niorInnen - nicht nur aus familiären 
Gründen - interessiert. Aber ich finde 
es großartig, welche Informationen, 
Hilfen und Veranstaltungen das Fo-
rum Senioren Meckenheim bereits 
jetzt anbietet. Älter zu werden ist ja 
ein normaler Vorgang, aber manch-
mal braucht es mehr Unterstützung, 
mehr Hilfen, mehr Miteinander und 
mehr Verständnis. Dafür werde ich 
mich engagieren und gemeinsam 
mit einem tollen Team im Vorstand die 
Bedürfnisse und Themen der älteren 
Generation noch stärker in den Fokus 
von Politik und Öffentlichkeit rücken“.
Sabine Mehrholz übernimmt den 
stellvertretenden Vorsitz. Sie hatte 
den Verein seit 2020 als Vorsitzende 
durch eine schwierige Phase geführt 

und wird Odo Heyd mit ihrer Erfah-
rung und ihren Kontakten bei seinen 
Aufgaben unterstützen. Susanne 
Chur-Lahl übernimmt das Amt der 
Finanzwartin. Sie hat Betriebswirt-
schaft studiert und ist vielen Bürg-
erInnen in Meckenheim u.a. durch 
ihr Engagement bei den Grünen 
bekannt. Claudia Gilles bleibt Refe-
rentin für Presse- und Öffentlichkeit. 
Diese Funktion hat sie seit 2024 inne. 
In den erweiterten Vorstand wurden 
die BeisitzerInnen Karin von Eisen-

hart -Rothe, Verena Heyd, Gabriele 
Racky und Werner Racky gewählt.
Nach der Sommerpause werden die 
dauerhaften Veranstaltungsreihen wie 
das gemeinsame Kaffeetrinken, die 
Computerhilfe, der Literaturkreis und 
die Reihe „Sicherheit im Alter“ fortge-
setzt. In der zweiten Jahreshälfte sind 
bereits weitere Informationsveranstal-
tungen geplant, die stets aktuell in 
der Programmübersicht 2026 unter 
www.forum-senioren-meckenheim.
de angekündigt werden.

v.l.n.r.: Claudia Gilles, Sabine Mehrholz, Odo Heyd, Susanne Chur-
Lahl. Foto: Forum Senioren Meckenheim
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(IVOM)
Einziges Zentrum in Meckenheim und Umgebung

Geschichte der Gemeindepartnerschaft  
der Pfarreien St. Paul in Kumasi / Ghana und  
St. Johannes d.T. in Meckenheim / Deutschland
Vorgeschichte:
Durch Kontakte zwischen dem Bi-
schof von Kumasi Herrn Peter K. 
Sarpong und Herrn Harry Neyer aus 
Meckenheim entstand die Idee eines 
engen Austausches. Im Januar 1982 
besuchte Bischof Sarpong Mecken-
heim am „Afrika-Sonntag“. Und im 
September kam er erneut und wurde 
dabei vom „Kumasi Spiritual Choir“, 
dem Chor der Kathedrale von Kuma-
si, begleitet. Diese Besuche lösten in 
Meckenheim Begeisterung aus. Erste 
Hilfsprojekte und weitere Veranstal-
tungen mit Ghanabezug fanden 
statt. 1984 reiste eine erste Gruppe 
aus Meckenheim nach Kumasi. 1985 
besuchte Bischof Sarpong erneut mit 
dem „Kumasi Spiritual Choir“ Me-
ckenheim. Hinter der Kirche wurde 
der Partnerschaftsbaum gepflanzt.
Die ganze Delegation nahm mit 
Pfarrer Albrecht Tewes am Straßen-
fest teil. Die Partner, eine einzelne 
Pfarrei hier und eine große Diözese 
dort, waren sehr ungleich. Deshalb 
suchte Bischof Sarpong eine Ge-
meinde aus, damit auch persönliche 
Kontakte wachsen konnten. Ausge-
sucht wurde die junge Gemeinde St. 
Paul im Stadtteil New Amakom in 
Kumasi.
Kumasi ist neben der Hauptstadt 
Accra (mit heute drei Millionen Ein-
wohnern) die zweitgrößte Stadt in 
Ghana und Mittelpunkt der Ashanti, 
einer wichtigen Volksgruppe.

Start der Gemeindepartner-
schaft
Am 7. September 1986 besuchte 
der Pfarrer der Gemeinde James A. 
Asare Meckenheim. In einem Gottes-
dienst mit dem Erzbischof von Köln, 
Kardinal Joseph Höffner wurde die 
Partnerschaft besiegelt. Im Novem-
ber reisten Harry Neyer und Dr. Ernst 
Schmied zu einem Gegenbesuch 
nach Kumasi.
In Meckenheim fanden sehr viele 
größere und kleinere Aktionen statt, 
um die Kenntnisse über Ghana und 
Afrika im allgemeinen zu verbessern: 
Trommelkurse, Vorträge, Filmvorfüh-
rungen, Ausflüge zum Afrika Muse-
um in den Niederlanden, Kochen mit 
afrikanischen Gerichten, Fußballtur-
niere und Spendenläufe, Auftritte der 
Chöre Ba Monimambu und Kinduku, 
die beide ausschließlich afrikanische 
Lieder in Originalsprache und mit 
Trommelbegleitung singen. In vie-
len Gottesdiensten, insbesondere 
an den Partnerschaftsfesten, wird an 
die Partnergemeinde gedacht und 
im Gebet Weltkirche gelebt. Wie-
derholt besuchten junge Menschen 
aus Meckenheim für längere Zeit 
die Partnergemeinde. 2004 wird mit 
anderen Gruppen eine „Eine-Welt-
Woche“ in Meckenheim und Rhein-
bach organisiert mit vielen Veranstal-
tungen zu entwicklungspolitischen 
Inhalten. Bis 2025 organisierte der 
Partnerschaftsausschuss einen Stand 

beim Altstadtfest mit Verkauf von 
ghanaischen Produkten und einem 
Essensangebot (immer dabei: Hähn-
chen in Erdnusssoße und Reis).
Mit den eingenommenen Gelder 
und vielen Spenden wurden in der 
Partnergemeinde insbesondere die 
Ausbildung von jungen Menschen 
gefördert. Einrichtung einer Werk-
statt, Unterstützung für die ge-
meindeeigene Schule für Hauswirt-
schaft, Unterstützung von Familien, 
damit die Kinder möglichst lange die 
Schule besuchen können, ab 2017 
Förderung der gemeindeeigenen all-
gemeinbildenden Schule.
Daneben wurden ab 2011 die 
„Green Ladies and Gentlemen“ 
unterstützt. Sie sind freiwillige Hel-
fer, die alle eine Ausbildung in einem 
Gesundheitsberuf haben und jeden 
Sonntag den Gemeindemitgliedern 
mit Tests (z.B. auf Malaria, Bluthoch-
druck, Zucker …) und Rat zur Ver-
fügung stehen. In jedem Jahr gab es 
eine Hilfe für die Caritas der Partner-
gemeinde.
Die gegenseitigen Besuche waren 
ein zentraler Teil der Partnerschaft. 
Sie vermitteln einen ungefilterten 
Eindruck von der jeweils andern 
Gemeinde und den Lebensumstän-
den im anderen Land. Die Eindrücke 
könne gleich in Gesprächen vertieft 
werden. Wichtig sind dabei die er-
lebten Gottesdienste. Die Mecken-
heimer äußern sich immer wieder 

beeindruckt von der Lebendigkeit 
der Gottesdienste in St. Paul. Für die 
Ghanaer sind die Gottesdienste hier 
sehr ruhig. Viele Gemeindemitglieder 
in Kumasi können das Lied „Wenn 
zwei oder drei in meinem Namen 
versammelt sind“ ohne Probleme 
mitsingen. Jeder Besucher erfährt 
unmittelbar die gewaltigen Unter-
schiede im Lebensstandard. 
In Ghana kann man erleben, wie in 
der demokratische Staatsform den 
traditionellen Königen noch wichtige 
Funktionen zugeordnet werden. Der 
Stadtteilkönig von New Amakom ist 
Mitglied der Gemeinde St. Paul. 
Die Ghanaer erleben hier einen stark 
zeitlich getakteten Tagesablauf, bei 
dem es auf Pünktlichkeit ankommt. 
Sie erleben aber auch eine alternde 
Gesellschaft, die ganz andere Prob-
leme hat als die junge ghanaische.
Alle Pfarrer von St. Paul haben Me-
ckenheim besucht. Aus Meckenheim 
besuchte Kaplan Dürig 1989 St. Paul.
Insgesamt besuchten 22 Gruppen 
aus Meckenheim St. Paul in Kumasi. 
In Meckenheim waren 27 Gruppen 
aus Kumasi zu Gast.
2014/5 erhielt die Ghanapartner-
schaft dafür drei Preise:
Entwicklungspolitischer Ehrenpreis 
von MISEREOR und dem Diözesanrat 
der Katholiken Köln
Ehrenpreis der SPD Rhein-Sieg
Ehrennadel der Stadt Meckenheim 
für ehrenamtliches Engagemen
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.
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Schüler radeln nach Verdun
Radtour als Plädoyer für Frieden und Völkerverständigung

Zusammenhalt im Glauben
Tolles Fest zu 100 Jahre kfd St. Martin

Zum dritten Mal organisierte der 
Verein „Partnerschaft des Friedens 
Rheinbach / Douaumont-Vaux“ eine 
Pfingstradtour nach Verdun. Unter 
der erfahrenen Leitung von Marcus 
Bierlein und Stefan Raetz fuhren 9 
Jugendliche, begleitet von Erwachse-
nen, mit dem Rad nach Douaumont-
Vaux und Verdun. Am Vortrag wurde 
mit einem Festakt die Gedenkplatte 
der Beinhaus-Stiftung mit dem Pflas-
terstein auf dem Helmut Kohl und 
Francois Mitterrand sich vor dem 
Beinhaus in Douaumont die Hand 
reichten in Rheinbach vor dem Him-
meroder Hof verlegt. Von dort ging 
es in drei Etappen von bis zu 116 
km auf die 280 km lange Reise. Be-
gleitet wurden die Radfahrer von 
einem Versorgungsteam, das die 
Teilnehmer in den Pausen bestens 
verköstigte und für den Rücktrans-

der Geschehnisse dort im Ersten 
Weltkrieg. Stefan Raetz, Vorsitzen-
der des Vereins: „Das Abstrampeln 
in den Pfingstferien ist ein klares 
Bekenntnis der Schüler für Frieden 
und Völkerverständigung“. Vom 26. 
bis 28. Juni organisiert der Verein 
eine Bürgerfahrt mit dem Bus nach 
Verdun, bei der noch wenige Plät-

port sorgte. Die Schüler kamen aus 
allen dreien Rheinbacher weiter-
führenden Schulen und meisterten 
die Strecken mit Bravour. Das gute 
Wetter tat sein Übriges dazu. In Dou-
aumont-Vaux wurde die Gruppe von 
Bürgermeister Armand Falque, der 
die Fahrt im Catering-Team beglei-
tete, sowie Olivier Gerard, Direktor 
des Beinhauses und einem Großteil 
der 80 Einwohner mit einem groß-
artigen Barbecue begrüßt. Besucht 
wurde das Beinhaus in Douaumont. 
Hier gedenken, wie eine Inschrift 
es dort festhält, Rheinbach und 
Douaumont-Vaux gemeinsam ihrer 
Gefallenen. Eine besondere Ehre, 
die dort nur Rheinbach erfährt. Ein 
weiteres besonderes Erlebnis war 
die Einfahrt mit VR-Brille in die Zi-
tadelle von Verdun. Hier wurden die 
Jugendlichen virtuelle Zeitzeugen 

Radsportkreisel in Bastogne

ze frei sind. Im Juli und November 
stehen dann die nächsten Schüler-
fahrten mit jeweils 45 Schülern auf 
dem Programm. Stefan Raetz: „Eine 
lebendige Partnerschaft, die es sich 
zum Ziel gesetzt hat durch das Erleb-
te in Verdun den Friedensgedanken 
für die Zukunft bei den Jugendlichen 
hochzuhalten“.

„Zusammenhalt im Glauben“ - unter 
dieser Überschrift stand das beson-
dere Jubiläum, das die Katholische 
Frauengemeinschaft (kfd) St. Martin 
jetzt feiern durfte, denn schließlich 
können die engagierten Frauen auf 
eine 100-jährige Tradition zurückbli-
cken. Was sich hinter dieser stolzen 
Zahl verbirgt, das macht die zum 
Jubiläum erschienene Festschrift mit 
vielfältigen Beiträgen zur Geschich-
te dieser lebendigen Gemeinschaft 
aus zehn Jahrzehnten eindrucksvoll 
deutlich. Und das galt es zu feiern. 
Zum Festprogramm gehörten gleich 
mehrere Veranstaltungen. So gab es 
die traditionelle Maiandacht mit Um-
trunk und Ehrung der Jubilarinnen 
sowie einen Kinder-Bibelnachmit-
tag. Daneben wurde in der Kirche 
die Ausstellung „Ich bin würdig“ 
eröffnet, die das Thema „Würde der 
Frau“ mit Königsfiguren des Bonner 
Diakons und Bildhauers Ralf Knob-
lauch in Szene setzte. Höhepunkt 
der Feierlichkeiten waren der Fest-
gottesdienst in der Pfarrkirche und 
der anschließende Festakt im Pfarr-
heim. Auch in der Messe mit Pfarrer 

Dobelke wurde das Thema Würde 
immer wieder aufgegriffen: genau-
so in den Fürbitten wie in der Pre-
digt, die Gemeindereferentin Jutta 
Barthold hielt. Bis auf den letzten 
Platz besetzt war der Pfarrsaal, als 
Susanne Röhrich-Michael, Sprecherin 
des Leitungsteams, anschließend die 
Gäste begrüßte und das bunte Pro-
gramm eröffnete. So gab es gleich 

mehrere Grußworte mit Glückwün-
schen, einen beschwingten Auftritt 
des Frauenchor Rheinbach und einen 
genauso humorvollen wie ernsthaf-
ten Beitrag über Wesen und Würde 
der Frau. Derweil ein Video-Rückblick 
die Geschichte der Rheinbacher Frau-
engemeinschaft in Bildern lebendig 
werden ließ, konnte man diverse 
ausgestellte „alte Schätzchen“ wie 

uralte Mitgliederausweise des „Müt-
tervereins“ bestaunen. Passend zur 
Ausstellung waren die Gäste zudem 
eingeladen, sich in einer Fotobox mit 
einer Königsfigur und mit Krone foto-
grafieren zu lassen und diese Fotos 
sowie ihre persönlichen Gedanken 
zum Thema Würde an einer Pinn-
wand festzuhalten. Ein gelungenes 
Fest. Beate Behrendt-Weiß

Pfarrer Dobelke mit dem Leitungsteam der kfd-St. Martin Rheinbach



|  9Wir in Meckenheim & Rheinbach | 20. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | Rautenberg Media

Reisen ins Geschichtenland
Vorlesestunde für Kinder

der Stadtgesellschaft temporäre Pfade 
zwischen ausgewählten Kunst-Orten.
Ziel des Kunstprojektes ist, Demo-
kratie im Alltag erfahrbar zu machen: 
Menschen gestalten ihre Stadt mit, 
sie begegnen sich und zeigen Viel-
falt. Die Schülerinnen und Schüler 
entwickelten dafür klare, gut lesbare 
Piktogramme: von Sprechblasen und 
Herzhänden über Tauben und Mega-
fone bis zu Symbolen für Gleichbe-
rechtigung. Alles wurde fotografisch 
und filmisch dokumentiert und fließt 
in das Rahmenprogramm von „Kunst 
findet Stadt“ ein. Die Schülerinnen 
und Schüler hatten Spaß an der Ge-

staltung und lauschen aufmerksam, 
was Passantinnen und Passenten zu 
erzählen hatten. So entstanden Ge-
spräche über Kunst und Demokratie 
und über den Nationalsozialsmus.
Auch Daniela Hoffmann, Erste Bei-
geordnete der Stadt Rheinbach, 
und Svenja Schleich vom Stadt-
marketing beteiligten sich und 
hinterließen demokratische Spuren 
auf dem Asphalt. Sie lobten die far-
benfrohe Aktion. „Es ist so wichtig, 
dass sich junge Menschen mit dem 
Thema Demokratie befassen“, be-
tonte Daniela Hoffmann. „Eine tolle 
Aktion!“

Junge Stimmen auf Asphalt
Mitmachkunst für Demokratie  
im Rahmen von „Kunst findet Stadt“

Fortsetzung der Titelseite

Schülerinnen und Schüler platzierten Demokratie-Symbole auf 
Gehwegen.

Rheinbach - Die Öffentliche Büche-
rei St. Martin Rheinbach, Lindenplatz 
lädt im Juli wieder alle Kinder im Al-
ter von vier bis sieben Jahren zu den 
beliebten Vorlesestunden ein. Unter 
dem Motto „Reisen ins Geschich-
tenland“ nimmt ein geschulter Vor-
lesepate die kleinen Zuhörer jeweils 
donnerstags um 16:30 Uhr mit in 
die gemütliche Kinderecke. Der Ein-
tritt ist frei.

Das Programm im Überblick
•	 2. Juli: Betriebsausflug - es fin-

det kein Vorlesen statt.
•	 9. Juli: „Mahlzeit!“ von La-

rysa Maliush
	 Wolf Grauschnauz findet das 

winzige Häschen Knuffel. Eigent-
lich fressen Wölfe Häschen, doch 
dieses ist viel zu niedlich. Grau-
schnauz beschließt, es nach 
Hause zu bringen - auch weil 
ihm dort ein großes Abendessen 
winkt.

•	 16. Juli: „Julian feiert die 
Liebe“ von Jessica Love

	 Eine wunderbare Geschich-
te über ein großes Fest. Eine 
Hochzeit ist schließlich eine 
hervorragende Gelegenheit, 

um ganz neue Freunde zu fin-
den.

•	 23. Juli: „Teddy geht 
schwimmen“ von Johanna 
Thydell

	 Für Tove ist das Schwimmbad 
toll, doch für ihr Kuschelstofftier 
Basse ist das tiefe, laute Wasser 
unheimlich. Mit klopfendem 
Herzen und viel Mut stellt er 
sich seiner Angst.

•	 30. Juli: „Geh deinen Weg 
Schildkröte“ von Rachel 
Bright

	 Schildkröte Marla ist auf dem 
Weg ins Meer ganz vorne dabei. 
Doch als sie merkt, dass ihr klei-
ner Bruder Mini fehlt, dreht sie 
um. Ein Sieg ist schließlich nichts 
wert, wenn man den Bruder ver-
liert.

Wichtiger Hinweis für Eltern
Da die Bücherei keine Aufsichts-
pflicht übernehmen kann, werden 
die Eltern oder Begleitpersonen ge-
beten, während der Vorlesestunde 
in den Räumen der Bücherei zu ver-
weilen. Die Zeit lädt ideal dazu ein, 
selbst in den Regalen nach neuem 
Lesestoff zu stöbern.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Glastrends 2026: Wie moderne Verglasungen  
Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz, Komfort und Nachhaltigkeit  
moderner Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-

glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude“, 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-

schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfei-
ler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 
Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-

rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas vergibt 

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

RAL-Gütezeichen für Isolierglas und 
Sicherheitsglas und stellt damit si-
cher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz“, so Grönegräs.
 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 

integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade“ vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-

dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-

stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glaselemente sind in der zeitgenössischen Architektur unverzicht-
bar. Foto: BF/Pilkington Deutschland
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-
	 rhein-sieg-kreis.de
Rheinbacher Polizeidienststelle
	 0228 / 15 57 11

Rat und Hilfe

Samstag, 4. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Sonntag, 5. Juli 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226 911882
Montag, 6. Juli 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Dienstag, 7. Juli 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Donnerstag, 9. Juli 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226 5886
Freitag, 10. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646
Samstag, 11. Juli 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Sonntag, 12. Juli 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Montag, 13. Juli 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Dienstag, 14. Juli 
	 Apotheke Theaterpassage
	 Koblenzer Straße 60, 53173 Bonn, 0228 352258
Mittwoch, 15. Juli 
	 Forum Apotheke
	 Am Wachtbergring 1-3, 53343 Wachtberg, 0228 9239370
Donnerstag, 16. Juli 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Freitag, 17. Juli 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005

Samstag, 18. Juli 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228 943380
Sonntag, 19. Juli 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1 | 53842 Troisdorf
Telefon: 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch: 9 bis 14 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 / 
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
E-Mail: teilhabeberatung-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: 
dienstags 10 bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermine nach 
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1 | Troisdorf
02241 49 39 301
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
rhein-sieg@paritaet-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige
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Aus der Arbeit der Partei SPD Rheinbach

SPD Rheinbach  
stimmt kommunaler  
Wärmeplanung zu

Ende: Aus der Arbeit der Partei SPD Rheinbach

Der Rat der Stadt Rheinbach hat 
die kommunale Wärmeplanung be-
schlossen. Die SPD-Fraktion stimm-
te zu, nachdem offene Fragen im 
Ausschuss durch die Verwaltung 
umfassend beantwortet wurden. 
„Die Erläuterungen haben uns er-
möglicht, die Planung nochmals in-
tensiv abzuwägen“, erklärt Norbert 
Schenkel. Positiv bewertet die SPD, 
dass Anregungen aus der politischen 
Beratung aufgegriffen wurden. So 
wurden die Anteile der Wärmenetze 
reduziert. Kritisch sieht die Fraktion 
weiterhin die vorgesehenen Antei-

le von Biomasse und Biogas und 
zweifelt an deren langfristiger Ver-
fügbarkeit. Wichtig bleibt eine klare 
Kommunikation: Die Wärmeplanung 
ist kein Umsetzungsbeschluss und 
enthält keine Vorgaben für einzelne 
Hauseigentümer. Der Fraktionsvor-
sitzende Arne Ritter betont: „Ent-
scheidend ist, die Bürger frühzeitig 
transparent mitzunehmen.“ Trotz 
offener Kritikpunkte sieht die SPD 
in der Planung einen tragfähigen 
Orientierungsrahmen und hat zu-
gestimmt.

Arne Ritter

Übergabe des Präsidentenamtes des LC Bonn-Rhenobacum 
Karsten Logemann legt Amtskette symbolisch an 

Zum 1. Juli wechselt in der größten 
Service-Organisation der Welt Lions-
International und somit in allen 
Clubs auf allen Kontinenten das Eh-
renamt des Präsidenten. So übergab 
für den in Rheinbach beheimateten 
Lions-Club Bonn-Rhenobacum der 
amtierende Präsident Alexander Kir-
fel am 21. Juni die Amtskette an sei-
nen Nachfolger Karsten Logemann. 
Auf seine Amtszeit blickend unter-
strich Alexander Kirfel das positive 
und erfolgreiche Wirken des Clubs. 
Er dankte allen Mitgliedern der 
„Lions-Familie“ für deren hohes 
Engagement. Dabei betonte er, 
dass die drei Hauptaktivitäten - das 
Klassische Konzert im November, 
gefolgt vom Weihnachtsmarkt zum 
Jahresende und dem Frühschoppen 
im März - fest im Lions-Kalender ver-
ankert sind. Diesen Worten folgte ein 
besonderer Dank an die Bewohner 
der Städte Meckenheim und Rhein-

bach sowie der Gemeinde Swisttal, 
die seit Jahrzehnten dem Club die 
Treue halten und ohne deren Teil-
nahme keine Erlöse zum Wohl von 
Jugendlichen und Bedürftigen erzielt 
worden wären. 
Abschließend betonte der zukünftige 
Präsident Karsten Logemann, dass 
er seiner fordernden Amtszeit mit 
Spannung entgegensieht. Unter-
stützt wird er durch seinen Vorstand, 
der sich aus Erfahrung und frischen 
Ideen zusammensetzt. So erwei-
tert der Club in den kommenden 
Monaten sein kulturelles Angebot 
mit kleineren Veranstaltungen und 
verbessert intern die digitale Zusam-
menarbeit. 
International lautet das Motto „We 
serve“, dem sich der LC Bonn-Rhe-
nobacum für seine Region zutiefst 
verpflichtet fühlt.
Text: Hubertus Frieling, LC Bonn-
Rhenobacum

Foto: Hubertus Frieling, LC Bonn-Rhenobacum

„Kommen Sie mit!“ 
Klimaspaziergang am 8. Juli in Rheinbach: 
Erneuerbare Energien und  
Klimafolgenanpassung 

Bei diesem Klimaspaziergang stehen 
erneuerbare Energien und Maßnah-
men zur Klimafolgenanpassung im 
Mittelpunkt. Es wird gezeigt, wie 
verschiedene EE-Technologien ge-
nutzt werden können und welchen 
Beitrag sie zum Schutz vor Klima-
folgen leisten - zum Beispiel durch 
Photovoltaikanlagen als sommer-
lichen Hitzeschutz. Zudem werden 
praktische Beispiele vorgestellt und 
Fragen direkt vor Ort besprochen. 
Stephan Herpertz, Energieberater 
der Verbraucherzentrale NRW, be-
gleitet den Spaziergang am 8. Juli. 
Eingeladen sind Bürger der Klimare-

gion Rhein-Voreifel (Alfter, Bornheim, 
Meckenheim, Rheinbach, Swisttal 
und Wachtberg). Zur Teilnahme ist 
eine Anmeldung erforderlich unter 
www.vhs-voreifel.de. Beginn ist um 
17:30 Uhr, Treffpunkt für die Veran-
staltung ist Ecke Brahmsstraße, an 
der Bushaltestelle. 
Die Veranstaltung zählt zur landes-
weiten Aktion „Mit Sicherheit er-
neuerbar“ der Verbraucherzentrale 
NRW. Alle Termine im Aktionszeit-
raum bis Ende Juli sind einsehbar 
unter 
www.energieagentur-rsk.de/
lwa-2026.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 18. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
10.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 
9-20 Uhr.
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